
Verleihung am 19.02.1984 an Emil Debus
Die Karin und ich, mir habe was erdacht, weil wir beide lieben so die Fassenacht,  
den Kinderchor mit all dem Schöne einen Menschen an so einem Tag etwas zu 
verwöhne.

Wir überlegte hin und her, wer wohl dem Kinderchor recht nah noch wär. 
Nach vielem Denken fiel uns ein, das kann doch nur der Debus sein. 
Schon manch freie Stunde er verlor und opferte sie dem Kinderchor. 
Er hat in seinem langen Leben schon manche Zeit dem Kind gegeben. 
So mancher ging durch seine Hand, der später im Leben seinen Mann dann stand.

Wir überlegte hin und her, wer wohl dem Kinderchor recht nah noch wär. 
Nach vielem Denken fiel uns ein, das kann doch nur der Debus sein. 
Schon manch freie Stunde er verlor und opferte sie dem Kinderchor. 
Er hat in seinem langen Leben schon manche Zeit dem Kind gegeben. 
So mancher ging durch seine Hand, der später im Leben seinen Mann dann stand.

Wo gibt es, es is nit gelogen, heut noch so’n Pädagoge. 
Des sin doch alles, und des wißt ihr, alles nur noch Fachphilister, 
doch von Pädagogik kaum e Spur, es ist schon so, so glaubt es nur. 
Hier ist ein Mensch doch noch gewese, der mit de Kinner tat noch lese, 
bei dem lernte man aach noch e Gedicht, doch heute, nein, da gibts des nicht.

Zu Höherem man doch nur will, doch keiner etwas tuen will. 
Hier war ein Mann, der mit Pfiff, die Kinder hatte noch im Griff, 
und auch heute er gerne kimmt, wenn de Kinderchor was unternimmt.

Brauche mir e schönes Bild, macht er es und is ganz wild. 
Und auch oft wir brauchten schon, ihn für die Dekoration. 
Überall ist er zur Stell, helfen tut er immer, gell.

Deshalb lassen wir hoch ihn leben und tun ihm diesen Orden geben. 
Er ist vom Strubbelkinderchor und stellt auch gleich ne Menge vor. 
Als Maskottche wollen wirs erheben, tun es unserem Herrn Debus geben.

Unser Strubbelche, wunderbar, geht nun zum Debus für ein Jahr. 
Als Wanderorden, so ist es gedacht, jedes Jahr zur Fassenacht 
werden wir dann überlegen, wem wir das Strubbelche werden geben. 
Es wird dann wieder jemand sein, dem am Herzen liegen die Kinderlein.


